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Polizeibericht

Wochenendausflug
endet in Polizeizelle
Coburg — Völlig unbelehrbar
zeigte sich am Sonntagmorgen
ein 28-Jähriger aus dem Land-
kreis Sonneberg. Aufgrund sei-
ner starken Alkoholisierung
sollte er ein Lokal im Steinweg
verlassen. Als der Chef ihn ge-
gen 2.20 Uhr nach draußen bat,
beschimpfte der 28-Jährige ihn
aufs Übelste. Die hinzugerufe-
nen Polizeibeamen nahmen ei-
ne Anzeige wegen Beleidigung
auf und erteilten dem alkoholi-
sierten Mann einen Platzver-
weis. Dies fruchtete aber nur
wenige Minuten, dann tauchte
er wieder am Eingang des Lo-
kals auf und machte sofort wie-
der Ärger. Da er absolut unein-
sichtig war, nahmen ihn die Be-
amten mit zur Dienststelle.
Dort konnte er dann seinen
Rausch in einer Zelle ausschla-
fen.

Autofahrer übersieht
Frau auf Kraftrad
Coburg — Verletzt wurde eine
junge Kraftradfahrerin am
Samstag um 8.40 Uhr in Co-
burg. Ein 74-Jähriger fuhr mit
seinem Pkw im Vorderen
Floßanger und wollte an der
Kreuzung nach links in den
Dammweg abbiegen. Dabei
übersah er die auf dem Damm-
weg in Richtung Schwimmbad
fahrende 21-jährige Kradfah-
rerin. Die 21-Jährige konnte
nicht mehr ausweichen und
schrammte gegen den Pkw
vorne links. Dabei kam sie mit
ihrem Kraftrad zu Fall. Ein
zufällig vorbeikommender
Notarzt und Kräfte der nahe
gelegenen Feuerwehr leisteten
sofort Erste Hilfe. Die Geschä-
digte kam mit leichten Blessu-
ren ins Klinikum Coburg. Ihr
Fahrzeug musste abgeschleppt
werden. Der 74-Jährige blieb
unverletzt. Er erklärte, dass er
von der Sonne geblendet gewe-
sen sei und so die junge Frau
übersehen habe, teilt die Co-
burger Polizei mit. pol

Coburg — Autofahrer, aufge-
passt! Ab Montag, 1. April, wird
es auf der Stadtautobahn für
mehrere Monate immer wieder
zu Behinderungen kommen.
Grund sind Sanierungsmaßnah-
men an den Stützmauern. Die
Arbeiten werden in drei Bauab-
schnitten mit jeweils halbseiti-
gen Straßensperrungen durch-
geführt.

Los geht’s am kommenden
Montag zunächst mit der Stütz-
mauer in Fahrtrichtung Süden/
Höhe Adamistraße 12 (Studen-

tenverbindung Franco-Borus-
sia). Im zweiten Bauabschnitt
wird die in Fahrtrichtung Nord
befindliche Stützmauer von der
Abfahrt Callenberger Straße bis
zur B 4-Brücke erneuert; wäh-
rend dieser Arbeiten muss auch
der dortige Geh- und Radweg
gesperrt werden.

Im dritten Bauabschnitt wird
an der markanten Stützmauer
gearbeitet, die sich in Fahrtrich-
tung Süden auf Höhe des Bahn-
hofs befindet (Adamistraße zwi-
schen den Hausnummern 2a und

5). Alle Arbeiten sollen bis vor-
aussichtlich Ende September
2019 abgeschlossen sein.

Brücke wird gereinigt

Ebenfalls am Montag, 1. April,
wird in der Callenberger Straße
die B 4-Brücke gereinigt. Bis
voraussichtlich 5. April wird
deshalb eine halbseitige Stra-
ßensperrung eingerichtet. Die
Geh- und Radwege in diesem
Bereich müssen wegen des mög-
licherweise herabfallenden Tau-
benkots gesperrt werden. ct

Coburg — DieDekanatssynodedes
evangelisch-lutherischen Deka-
natsbezirks Coburg hat ihre Ar-
beit aufgenommen. In einem Got-
tesdienst in der Heiligkreuzkirche
wurden die 84 Vertreter der 51
Kirchengemeinden durch die De-
kane Stefan Kirchberger und
Andreas Kleefeld für ihren Dienst
verpflichtet und gesegnet. Die
Dekanatssynode ist das Kirchen-
parlament, das den Dekanatsbe-
zirk leitet. Der neuen Dekanats-
synode gehören auch die Bürger-
meister Martin Finzel, Marco
Steiner, Thomas Nowak, Martin
Stingl und Jochen Hassel an.

IndasPräsidiumderDekanats-
synode wurden Ortrun Stenglein-
Gröschel (Coburg St. Moriz) und
Markus Wecker (Coburg Heilig-
kreuz) gewählt. Der Dekanats-
ausschuss leitet den Dekanatsbe-
zirk zwischen den drei Tagungen
der Dekanatssynode. Diesem ge-
hören an: Dekan Stefan Kirchber-
ger, Dekan Andreas Kleefeld, die
beiden Vertreter des Präsidiums
der Dekanatssynode, Pfarrer Rolf
Roßteuscher (Senior des Pfarrka-
pitels), Pfarrer Dirk Acksteiner
(Sonnefeld), Regina Corfei (Wat-
zendorf), Pfarrer Rolf Gorny
(Ahorn), Petra Heeb (Coburg St.
Lukas), Anja Keyser (Jugendbil-
dungsstätte Neukirchen), Noah
Meißner (Meeder), Thomas No-
wak (Coburg Johanneskirche),
Pfarrerin Heidi Reith (Weidhau-
sen), Pfarrer Alexander Rosen-
meyer (Creidlitz), Heidi Schülke
(Coburg St. Lukas), Martin Stingl
(Neustadt bei Coburg), Alexan-

der Thomas
(Coburg St.
Matthäus) und
Andreas Waltz
(Dörfles-Es-
bach).

Die Dekane
machten die
Synodalen mit
den Aufgaben
vertraut, die in
den kommen-
den sechs Jah-
ren zu bewälti-
gen sein wer-
den: Im De-
zember wird
die Landessyn-
ode gewählt.
Zum Jahres-
wechsel soll die
Jugendbil-
dungsstätte
Neukirchen in
die Träger-

schaft der Landeskirche überge-
hen. Ein Trägerverbund für die
evangelischen Kindertagesstätten
im Dekanat wird derzeit gegrün-
det. Im nächsten Jahr wird der
neue Landesstellenplan der Lan-
deskirche verabschiedet. Es wer-
den Kürzungen bei den theologi-
schen Stellen im Dekanatsbezirk
erwartet. Es muss mit den vielen
Vakanzen in den Kirchengemein-
denumgegangenwerden.DieZu-
sammenarbeit der Kirchenge-
meinden in den verschiedenen
Regionen ist zu entwickeln. Am
Immobilienkonzept der Kirchen-
gemeinden und des Dekanatsbe-
zirks ist weiterzuarbeiten. red

Coburg — Wie lässt sich in der
Produktion Energie einsparen?
Diese Frage treibt viele Indust-
rieunternehmen um. An der
Hochschule Coburg entstand ge-
meinsam mit den industriellen
Partnern Kaeser Kompressoren
Coburg und Fahrenheit Mün-
chen eine Forschungsstation, die
zeigt, wie sich aus der Abwärme
von Druckluftkompressoren
Kälte erzeugen lässt. Weltweite
Studien machen deutlich, dass in
Zukunft mehr Energie in die Er-
zeugung von Kälte als in die Wär-
megewinnung fließen wird. Des-
halb ist es lohnend, aus industri-
eller Abwärme Kälte zu gewin-
nen. In einem Forschungsprojekt
der Hochschule Coburg stellten
Prof. Michael Steber und Prof.
Philipp Epple aus der Fakultät
Maschinenbau und Automobil-
technik eine interessante Ver-
knüpfung her. In ihrer neuen
Forschungsstation an der Hoch-
schule nutzen sie die Abwärme
eines Druckluftkompressors des

Coburger Unternehmens Kaeser,
um damit durch eine Adsorpti-
ons-Kältemaschine des Unter-
nehmens Fahrenheit Kälte zu er-
zeugen. Sie erforschen so, wel-
ches energetische und betriebs-
wirtschaftliches Potenzial in der
Kombination steckt.

Arbeiten mit einem Gel

Wie Matthias Hoene, der Ge-
schäftsführer von Fahrenheit, er-
läutert, nutzt die Adsorptions-
Kältemaschine – im Gegensatz zu
herkömmlichen Kompressions-
Kältemaschinen – keine syntheti-
schen Kältemittel, die unter Um-
ständen klimaschädlich sind.
Durch ein Silica-Gel wird viel-
mehr Wasser adsorbiert, das bei
der Verdunstung Kälte erzeugt.
Da die bei der Drucklufterzeu-
gung entstandene Wärme mit
circa 60 bis 90 Grad Celsius rela-
tiv gering ist, kamen bisherige
Techniken der Kälteerzeugung
nicht infrage. Durch die in der
neuen Forschungsstation reali-

sierte Kombination erschließen
sich jetzt neue, umweltfreundli-
che Lösungen, die sich auch be-
triebswirtschaftlich rechnen kön-
nen.

Tina-Maria Vlantoussi-Kae-
ser, Mitglied des Vorstandes von
Kaeser Kompressoren, lobte die
Leistungen der Projektpartner:
„Mit Ihrem Know-how haben
Sie etwas Tolles auf die Beine ge-
stellt. Die Hochschule Coburg ist
ein Innovationszentrum, mit
dem wir auch in Zukunft gerne
zusammenarbeiten.“

Das Forschungsprojekt lief im
Rahmen des bayernweiten Ver-
bundes „Green Factory Bava-
ria“, an dem zahlreiche baye-
rische Universitäten und Hoch-
schulen beteiligt waren. Die
technischen Anlagen wurden von
den Unternehmenspartnern zur
Verfügung gestellt. Seitens der
Hochschule Coburg arbeiteten
neben Professor Steber und Pro-
fessor Epple die beiden wissen-
schaftlichen Mitarbeiter Michael

Steppert und Michael Florschütz
an dem Projekt. Sie installierten
Sensoren und bauten die Mess-
und Steuerungstechnik auf, die
alle anfallenden technischen In-
formationen erfasst und auswer-
tet. Da ein weiterer Schwerpunkt
des Forschungsprojekts auf der
strömungstechnischen Optimie-
rung lag, wurde dazu eigens ein
Abluftkanal entwickelt und um-
gesetzt, der die Kompressor- und
die Trockner-Abluftströmung
zusammenführt und so zu einem
besseren Wirkungsgrad der
Kompressorstation führt.

Die elektrische Verdrahtung
der gesamten Druckluftstation
wurde von Auszubildenden von
Kaeser Kompressoren realisiert.
Sie installierten unter der Lei-
tung ihres Ausbilders im Team
Elektro, Matthias Ruck, auch die
Netzwerktechnik. Tina-Maria
Vlantoussi-Kaeser lobte ihr En-
gagement und bedankte sich bei
ihnen mit einem Buchpräsent.

red

Die Stützwände entlang der Coburger Stadtautobahn (hier auf Höhe des Anwesens Adamistraße 12) weisen zahlreiche Schäden auf. Fotos: Oliver Schmidt

Auch diese markante Stützwand an der Stadtautobahn wird saniert.

Ortrun Steng-
lein-Gröschel

Markus Wecker

Tina-Maria Vlantoussi-Kaeser mit den Azubis Fabian Edelmann, Jörg
Schneider, Niklas Jäckel-Helm und Michael Heublein (von links)

Vlantoussi-Kaeser, Michael Steber, Philipp Epple und Matthias Hoene
freuen sich über die neue Forschungsstation. Foto: Margareta Bögelein

VERKEHR Mehrere Stützmauern entlang der Stadtautobahn werden saniert.

Operation Mauer

DEKANATSBEZIRK

Vakanzen und Kürzungen
HOCHSCHULE

Wie aus Wärme Kälte wird, beschäftigt ein Forscher-Team


